[bookmark: _heading=h.pwmst4ct4oqj]Fallstricke bei Auslandsimmobilien: Mit dieser Checkliste vermeiden Sie teure Fehler! 

1. Schlagen Sie nicht unüberlegt zu
· Prüfen Sie die Lage und machen Sie sich mit den Markttrends vertraut, die lokalen Wirtschaftsbedingungen und zukünftigen Entwicklungen beeinflussen den Erfolg Ihrer Investition. 
· Ermitteln Sie die mögliche Mietrendite.
· Besichtigen, prüfen und vergleichen Sie mögliche Objekte eingehend.
· Überlegen Sie sich genau, was es bedeutet, die betreffende Immobilie zu besitzen und zu pflegen.

2. Behalten Sie die rechtlichen Rahmenbedingungen im Blick 
· Ausländische Eigentumsgesetze und -beschränkungen müssen überprüft werden.
· Sie sollten unbedingt eine Rechtsberatung in Anspruch nehmen, um lokale Gesetze zu verstehen.
· Überprüfen Sie die Verträge genau: Lassen Sie einen unabhängigen Experten den Vertrag begutachten. Er kennt Sprache und Rechtssystem des jeweiligen Landes besser als Sie.
· Prüfen Sie die lokalen Vorschriften und Anforderungen für die Vermietung.
· Lassen Sie die Mietverträge entsprechend gestalten.

3. Berücksichtigen Sie alle Kosten
· Bedenken Sie neben dem Kaufpreis auch die im Ausland höheren Unterhaltungskosten für Sicherheit, Wartung und Verwaltung, die Sie vor Ort organisieren müssen.
· Beachten Sie zudem die höheren Aufwendungen für separate Steuererklärung, Notar, Grundbuch und Steuern, die beim Kauf auf Sie zukommen.
· Nachschaufahrten sind aufwendiger, auch wenn Sie das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden können.

4. Stellen Sie die Finanzierung auf solide Beine 
· Bevor Sie unterschreiben, stellen Sie mit Ihrer Bank eine gesunde Finanzierung auf die Beine. 
· Deutsche Banken sind bei ausländischen Objekten manchmal zurückhaltend, da sie diese nur eingeschränkt als Sicherheit einsetzen können.
· Lassen Sie sich nie auf Barzahlungen ein. Das ist zwar oft üblich, aber gefährlich, auch wenn nur Teilbeträge in bar beglichen werden sollen. Alle Transaktionen sollten schriftlich dokumentiert sein – bei einer Überweisung ist das der Fall.


5. Beachten Sie die Besonderheiten beim Thema Steuern 
· Es fallen mitunter Einkommen-, Grund-, Vermögen-, Umsatz-, Erbschaft-, Schenkung- und Gemeindesteuern sowie Gebühren an, die gänzlich anders geregelt sind als in Deutschland.
· Steuern beeinträchtigen die Rendite und müssen eingeplant werden.
· Landestypische Besonderheiten wie Fristen, Abzugsbeträge etc. sollten Sie immer mit versierten Beratern vor Ort planen.

6. Kümmern Sie sich um eine gute Immobilienverwaltung 
· Hier sollten Sie stets lokale Unternehmen in Betracht ziehen, die auf Immobilienverwaltung spezialisiert sind.
· Organisieren Sie die Instandhaltung und nötige Reparaturen mit lokalen Anbietern.

